
18 Vereine

Vor zweihundert Jahren wurde das Skatspiel in Thüringen entwickelt, 
heute gehört es zum immateriellen Kulturerbe von Deutschland, über 
Jahrzehnte hinweg befand sich die Geschäftsstelle des Deutschen 
Skatverbandes in Bielefeld. Obwohl dieses Kartenspiel seiner Natur 
nach davon lebt, in einer geselligen Runde mit mindestens zwei wei-
teren Mitspieler*innen ‚gekloppt‘ zu werden, treffen sich Skatspieler 
heute in ganz Deutschland nur noch in Online-Spieleforen. In ganz 
Deutschland nur noch online? Nein, denn in Jöllenbeck hat sich eine 
unbeugsame Runde erhalten, die ihrem Hobby jeden Freitagabend 
von 18.30 bis 22.00 Uhr gemeinsam im Clubraum des ‚Dalmatino‘ 
am Telgenbrink nachgeht - also neudeutsch ‚analog‘.

18-20-zwo-Null-vier ...

Im Januar 1983 gegründet, zählen die ‚Skatfreunde Jöllenbeck 
83‘ heute zwölf Stammspieler*innen und eine wechselnde Zahl von 
Gastspieler*innen. Manfred, seines Zeichens auch Kassenwart und 

verantwortlich für die Webseite www.skatfreunde-jöllenbeck83.de 
stellt zu Beginn klar: „Wir kommen gerne hierhin und je mehr mitspielen, 
desto mehr Spaß macht es! Drei Tische sind eigentlich immer besetzt. Wir 
pflegen einen regulären Spielbetrieb und eine vereinsinterne Rangliste, die 
jederzeit auf unserer Homepage einsehbar ist. Gerne nehmen wir Gäste 
auf, die erst einmal ‚schnuppern‘ wollen, also einfach vorbeikommen und 
mitspielen. Einzige Voraussetzung: man muss Skat spielen können, d.h., 
die Grundlagen kennen, das Reizen verstehen. Die Feinheiten kommen 
dann später.“

Josef, einer der Vereinsgründer, ist überzeugt: „Skatspielen hält jung! 
Zusätzlich zu den wöchentlichen Spieleabenden unternehmen wir ge-
meinsam auch tolle Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung, z.B. 
an die Nordsee oder letztes Jahr nach Dortmund. Pickert-Essen, Kino oder 
GOP standen auch schon auf dem Programm und nicht zu vergessen un-
sere jährliche Weihnachtsfeier.“ 

Jürgen, der Vorsitzende erläutert das Procedere: „Wir spielen nach den 
Regeln des Deutschen Skatverbandes. Jeden Freitag werden zwei Serien zu 
je 30 oder 40 Spielen (3er- bzw. 4er-Tisch) ausgeteilt, die Plätze werden zu 
jeder Serie neu verlost. Die Teilnahmegebühr pro Abend beträgt 5,-€, da-
von gehen 1,50€ in den Gewinntopf und 3,50€ in die Vereinskasse. Der Ge-
winn wird jeden Abend am Ende ausgeschüttet. Pro Jahr erheben wir einen 
Mitgliedsbeitrag in Höhe von 16,-€. Alles in allem durchaus moderate Sum-
men. Dafür bieten wir jeden Freitag echte Emotionen!“

Matthias, stellvertretender Vorsitzender, ergänzt: „Zwischen Weihnach-
ten und Neujahr treffen wir uns zu unserer Jahreshauptversammlung. Da 
werden dann die Prämien für die besten Spieler*innen vergeben, also für 
die höchste Punktzahl, die häufigsten Spieltage etc.. Die Spielerstatistik ist 
Dank Manfred stets auf dem Laufenden und so kann jeder persönlich im-
mer seinen Jahresverlauf sehen.“

Es bleibt hinzuzufügen, dass in dieser Runde auch Freundschaften ent-
stehen und gepflegt werden. Also liebe skatspielende Leser*innen: 
weg vom PC, hinein in das reale Leben und hoffen das die richtigen 
Karten im Skat liegen oder spielen Sie gleich ‚Hand‘ und sagen ‚Schnei-
der‘ an?
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